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3cb bin bet Stiftetet ©chreier

Unb mache, raie Slnbere audj,

3n Obft tuft ion nul tnöglichft,

SEDie jefco eë i ft bet S3raucb.

Gë beutet auf grofeen Gemattet

Unb tûchtigfte Siêsipliu,

Gttlätt man, roeil bet'ë roill, ncfjm' icb

©tab cytta ©egebeneê Ijin.

Unb roeil fie nidjt roollten, roaë icb roill

SBill ici aucb baê 3b tige nidjt!

SDtidj bäudjt, nut ein roabrer unb fluget ^
Skttreter beë Polfeë [o fpridjt

5öomben=9tatf)fel.
(Pajfeub fût (ïramenaufgaben.)

Um ju roiffen, roie niel bie SBronjeScbâchtelchen toften, roeldje ein paat

SRuffen in 3ütidj anfertigen ließen, nehme man beten Sutchfchnittêjahl,

multipliait mit bem Kubiftnhalt, abbire baju bie Schritte, roelcbe bet tufftfcbe

©efanbte non feinem §ôtel nadj bem 39unbeëpalaiê gemadjt bat unb jroat

jeroeilen Ijet uub bin, bioioite baê @anje mit bem SReifegelb beë Jgettn

Dr. Stachelet, ebenfatlê ber unb bin, uub füge bem SRefultat bie Ouabrat=

routjcl bet non §errn Hauptmann giiebet gefchriebenen fflucbftabcn hinju.

©idjcrbeitêl)alber tann man aucb bie SWetcrjabl beë Petcrëtobel banon ab=

jieben ; bod) ift baë 3tefultat ebenfo niel roertb unb biefeê erhält man, roenn

bie geroonnene 3abl gegenübergeftellt roirb ber Sepefdjenfumme bet 3«i'ungen

übet baê 93ombenattentat, inbem man bie Sifferenj mit ben Sügen fett

Grfvnbung bet ©tonje multiplijirt.

ÏJotljgebrungene Erklärung.

Set Untetjeidjnete etîlârt eë alê bôëroilltge Sktläumbung, bafj mit

ber Stelle:

SBeld)' SReueë, Unetljôtteê Ijat bei Sßogt fidj auêgefonnen?"

Gbenfo mit:

Sa ift bet SSogt, roeh unê, roaê roitb baê roetben!"

bet Qmptefftonift oon 1889 gemeint fei.
g t i e b t i cb Sdjiller,

Glofium, etfte Gtage.

& oH«nnaï|
Pon bem totetanten Gntgegenfommen beë fatljolifcben Kletuë tft bte

SRidjtoerroeigerung (bitte ntdjt ju lefen ©eroährung") bet Kttdje in §ochborf
fût bie Sujernet Sänget ein neuer Seroeië. Gê haben nämlich ade lujernifchen

fatholifdjen ^tieftet beftimmt jugefagt, fie roerben trot; beë gteoelê nicht

barum beten, bafj bie Kirche äufammenftürje.

Unb man roirb fehen, bafj bie Kirche in golge beffen nidjt ju»

fammenftütjt

Sie furchtbaren £efftner.

Sie roollen fte haben eê felbft gefagt ben SBunbeêtatb oernidjten,

Unb roenn fte eë thun unb roenn eë gelingt, baë gäbe nette ©efchidjten,

Unb roürben bie guten Sefftner felbft beê hohen SBunbeë Skratijer,
Sann roürbe ber Ptäfibent ein Slbt, unb jebet SRatb ein gratet.

Sieb ber

Sltleê hab' idj nun getrieben,

SBaê im Serifon gefdjtieben,

Sllle Sittetatenfniffe,

Qeglidje Poetenpfiffe,

finrifch, epifch unb bramatifch,

Herbfatijtifdj, tieffornpathtfeh,

feab' in blihenben Konttaften

SDlid) etroiefen alê pbantaften,

feab' in füfjet Sotelen

ÛRandjeë Sieb roie Kinbetbtei

aSerjuieiflung.
Sin ben SMmonb fomponirt
Unb mit Shränen marinitt.
feab' Sonette audj gerounben,

©eelenfanftunbfüfeempfunben,

Sdjttcb audj Kriminalnonellen
SDlit piquanten Ghbtuchftellen.

Sutdj bet SRebaftoren SEücte

Sdjidt man Sllleê mit jurüde;
Himmcthetrgottfafferment,

3eço roetb* ich SRejenfent!

Ser fluge ^aiibwirtl).
SBenn man nodj fo pfiffig ift, man tann immet nodj etioaê lernen.

SBo SDleifterêleute Kuchen idjmaufen,

SBo SDlagb u. Knecht im §aar ftd) jaufen ;

3>n folchem 4>fe fteht eê gut,

gûr'ê ©anje nidjt, bocb für ben 3ub.
* **

SBillft Su fdjaffen, bafj bie ©ebneden

Sit nidjt in ben Saaten fteefen ;

Safj bie Hühner b'tübet bet,

Keine Schnede fdjabet mebr.

* **
Soll ein ©djroein Sit Siebleir. ftngen,

SDÎufjt cë halt an'ê SDleffet btingen;
Spenb' baju ein gäfjlein SBein,

SDiufifalifcb roitb baë Schroein.

SBillft bet SRebiauë ©arauê machen,

©ehe bin unb thu' mit gleifj,
SBie bie §engfte in Sßaliadjen

Klüglich man ju roanbeln roeifj.

* **
©aifeen ftnb ein launiidj SSieb,

@ar nidjt leidjt bemeiftert.

So ftnb roir auê Sompathie

feie unb ba begatftert.

* *
SBillft Su, bafj nidjt Knecht unb SDlagb

SBurft unb ped Sir ftehlen,

SDIufjt aie Sienftoolf unoerjagt
3ub unb 3>übin roä^len.

fallet it jaf).
Saê hat ber Staatêratfj oon Gourcelle nicht fehr tlug gemacht,

Gr läfjt bie Jpeilëarmee nicht beten nadj Slnbrudj bet 91adjt.

Skrböt er'ê ibt liebet nad) angebrodj'nem Sage,

So roäte Goutcelle balb oerfdjont oon biefer Plage.

SBollte ba irgenbroo ein armer gamilienoater ftdj ein Jpäuedjen taufen,

fragte aber bei allen gteuuben unb SBefannten oergebenë um SBürgfdjaft an.

Sarob roatb et fdjliefîlich fo etjüint, bafj et rief : SBenn mit b^ie tei

2 b roill SBürg ft, fo ftag i bet Sküebct in 2. !"

(Gin Sehtet bat bie ©eroohnheit, bei feinen gtagen bie feanb auf bie

Schultet eineê an bet Gde ftgenben Sdjûletë, Dlamenê Sdjulje, ju legen.)

Sehtet (feine feanb auf Sdjulâeê Sdjultet legenb): Können Sie mit

fagen, rootjin ber SR b ein läuft?"
SDleier : Slbet, feexx Sottor, roie foll ich roiffen, roo Sdjulje 'teinläuft?"

Uttteroffijier: ,,5Ba» SBunbe güfje haben Sie? Slatürlidj, baê

tommt baoon; idj hab'ë Gudj immet gefagt, ihr follt bie Sdjnapëflafche ju
Haufe laffen."

5ßreiSoit§fd)reiben
(für SDidjter ober Sdjneiber

Gine SJlooetie gefucht seitgemäfj humotiftifdj fteben^unbettjroanjig

3eiten ftart.
Gbenbafelbft ein Senbenjroman, oierunbjroanjig Spalten umfaffenb.

Sie SRebaftion jablreicber Journale.

gannrj: 3dj bin ältet, alfo audj tlüget atê Su."

Sennn: Gben nicht. 9lur roeil Su fo oorroi^ig bift, bift Su früher

auf bie SBelt gefommen.

«fUffoftctt t>ev metHtttton.
R. B. i. B. 5Der ßrieg um bie

©änti«fpifee fott, fo oiet wir oer=

nebmen, nun bodj bemuädjj} feinem
Gtnbe entgeflengefübrt werben. SDie beiben

Parteien' fonnteit ftch ncimlid) bahin
einigen, beu Gntfdjeib über ben galt in
bie ijänbe einer SlutoritSt erften SRaugcS

ju Icçien. G« ifi biefj feexx prof. @.
33 u a t iu 3üric6, »eldjer ftd) befanntlid)
in ber aßerneueften 3«' in feiner Sdjrift
über bte Scffiner Stffaire burdj eine

fublime ©pitfinbigfeit auêjeidjnete.
Löseler. SßJir entfpredjen natürlidj

fehr gerne, obfebon ba« garbenbilb eine

anbete piajirung ubtbia madjte. G.
J. i. S. Unfer neuefte« garbenbilb roirb
befageu, bafi unfer ©eroetbeftanb fo lange
in öern teilt ®>bör fiubeit wirb, bi«

er ftd) entfcbtteBt, ben feexttn uuau«=
gefeÇt in ben Obren su liegen unb jebe

©elegenbeit »cm 3al111 reifet, bein ©taat
unter bie SUugen ju tjalten, roie febr er fetbft baju §aub bietet, unfere« §anb=
wert« golbeiten" Sobeu ju tuiniren. F. W. i. Z. 5Bie wir einen Profcffor
bejeictjnen, welcher auf eine boflidje Slnfrage unter SBeilcguug ber Rrantatur,
troÇ wieberbolten Stnfuchen« feine Slutwott gibt? 3u unferem Serifon ftnben

wir eine paffenbe SBejeicbnuug nicht. Incroyable ift ju fanft uub ade« SBeitere

Ich bin der Tüsteler Schreier

Und mache, wie Andere auch,

In Obstruktion vul möglichst,

Wie jetzo es ist der Brauch.

Es deutet aus großen Chaiakter

Und tüchtigste Disziplin,

Erklärt man, weil der's will, nehm' ich

Grad extra Gegebenes hin.

Und weil sie nicht wollten, was ich will

Will ich auch das Ihrige nicht!

Mich däucht, nur ein wahrer und kluger â
Vertreter des Volkes so spricht!

Bomben-Räthsel.
(Passend für Eramenaufgaben.)

Um zu wissen, wie viel die Bronze Schächtelchen kosten, welche ein paar

Russen in Zürich anfertigen ließen, nehme man deren Durchschnittszahl,

multiplizirt mit dem Kubikinhalt, addire dazu die Schritte, welche der russische

Gesandte von seinem Hüiel nach dem Bundespalais gemacht hat und zwar

jeweilen her und hin, dividire das Ganze mit dem Reisegeld des Herrn

Dr. Trachsler, ebenfalls her und hin, und füge dem Resultat die Quadratwurzel

der von Herrn Hauptmann Fischer geschriebenen Buchstaben hinzu.

Sicherheitshalber kann man auch die Meterzahl des Petcrstobel davon

abziehen : doch ist das Resultat ebenso viel werth und dieses erhält man, wenn

die gewonnene Zahl gegenübergestellt wird der Depeschensumme der Zeitungen

über das Bombenattentat, indem man die Differenz mit den Lügen seit

Erfindung der Bronze multiplizirt.

Nothgedrungene Erklärung.

Der Unterzeichnete erklärt es als böswillige Verläumdung, daß mit

der Stelle:

Welch' Neues, Unerhörtes hat der Vogt sich ausgesonnen?"

Ebenso mit:

Da ist der Vogt, weh uns, was wird das werden!"

der Impressionist von 1889 gemeint sei.

Friedrich Schiller,
Elysium, erste Etage.

H osiannah
Von dem toleranten Entgegenkommen des katholischen Klerus ist die

NichtVerweigerung (bitte nicht zu lesen Gewährung") der Kirche in Hochdors
für die Luzerner Sänger ein neuer Beweis. Es haben nämlich alle luzernischen

katholischen Priester bestimmt zugesagt, sie werden trotz des Frevels nicht

darum beten, daß die Kirche zusammenstürze.

Und man wird sehen, daß die Kirche in Folge dessen nicht

zusammenstürzt

Die furchtbaren Dessiner.

Sie wollen sie haben es selbst gesagt den Bundesrath vernichten,

Und wenn sie es thun und wenn es gelingt, das gäbe nette Geschichten,

Und würden die guten Tessiner selbst des hohen Bundes Berather,

Dann würde der Präsident ein Abt, und jeder Rath ein Frater.

Lied der

Alles hab' ich nun getrieben,

Was im Lexikon geschrieben,

Alle Litteratenkniffe,

Jegliche Poetenpfiffe,

Lyrisch, episch und dramatisch,

Herbsatyrisch, tiejsympathisch,

Hab' in blitzenden Kontrasten

Mich erwiesen als Phantasten,

Hab' in süßer Loreley

Manches Lied wie Kinderbrei

Verzweiflung.
An den Vollmond komponirl

Und mit Thränen marinirt.

Hab' Sonette auch gewunden,

Seelensanstundsüßempsunden,

Schrieb auch Kriminalnovellen
Mit piquanten Ehbruchstellen.

Durch der Redaktoren Tücke

Schickt man Alles mir zurücke;

Himmilherrgottsakkerment,

Jetzo werd' ich RezensentI

Der kluge Landwirth.

Wenn man noch so pfiffig ist, man kann immer noch etwas lernen.

Wo Meistersleute Kuchen schmausen,

Wo Magd u. Knecht im Haar sich zausen ;

In solchem Hose steht es gut,

Für's Ganze nicht, doch sür den Jud.

Willst Du schaffen, daß die Schnecken

Dir nicht in den Saaten stecken ;

Laß die Hühner d'rüber her,

Keine Schnecke schadet mehr,

Soll ein Schwein Dir Liedlein singen,

Mußt es halt an's Messer bringen;

Spend' dazu ein Fäßlein Wein,

Musikalisch wird das Schwein.

Willst der Reblaus Garaus machen,

Gehe hin und thu' mit Fleiß,

Wie die Hengste in Wallachen

Klüglich man zu wandeln weiß.

Gaißen sind ein launisch Vieh,

Gar nicht leicht bemeistert.

So sind wir aus Sympathie

Hie und da begaistert.

' *
Willst Tu, daß nicht Knecht und Magd
Wurst und Speck Dir stehlen,

Mußt als Tienstvolk unverzagt

Jud und Jüdin wählen.

Hallelujah.
Das hat der Staatsrath von Courcelle nicht sehr klug gemacht,

Er läßt die Heilsarmee nicht beten nach Anbruch der Nacht.

Verböt er's ihr lieber nach angedroch'nem Tage,

So wäre Courcelle bald verschont von dieser Plage.

Wollte da irgendwo ein armer Familienvater sich ein Häuschen kaufen,

fragte aber bei allen Freunden und Bekannten vergebens um Bürgschaft an.

Darob ward er schließlich so erzürnt, daß er rief : Wenn mir hie kei

L b will Bürg si, so frag i der Brüeder iu L. !"

(Ein Lehrer hat die Gewohnheit, bei seinen Fragen die Hand aus die

Schulter eines an der Ecke sitzenden Schülers, Namens Schulze, zu legen.)

Lehrer (seine Hand aus Schulzes Schulter legend): Können Sie mir

sagen, wohin der Rhein läuft?"
Meier : Aber, Herr Doktor, wie soll ich wissen, wo Schulze 'reinläust?"

Unteroffizier: Was? Wunde Füße haben Sie? Natürlich, das

kommt davon; ich Hab's Euch immer gesagt, ihr sollt die Schnapsflasche zu

Hause lassen."

Preisausschreiben
(für Dichter oder Schneider?)

Eine Novelle gesucht, zeitgemäß humoristisch, siebenhundertzwanzig

Zeilen stark.

Ebendaselbst ein Tendenzroman, vierundzwanzig Spalten umsassend.

Die Redaktion zahlreicher Journale.

Fanny: Ich bin älter, also auch klüger als Du."

Jenny: Eben nicht. Nur weil Tu so vorwitzig bist, bist Du früher

auf die Welt gekommen.

Brieftasten der Redaktion.
k. S. i. IZ. Der Krieg um die

Säntisspitze soll, so viel wir
vernehmen, nun doch demnächst seinem

Ende entgegengeführt werden. Die beiden

Parteien konnten sich nämlich dahin
einigen, den Entscheid über den Fall in
die Hände einer Autorität ersten Ranges
KU legen. Es ist dieß Herr Pros. G.
Vogt in Zürich, welcher sich bekanntlich
in der allerneucsten Zeit in seiner Schrift
über die Tessiner Affaire durch eine

sublime Spitzfindigkeit auszeichnete.
I-ôselei». Wir entsprechen natürlich

sehr gerne, obschon das Farbenbild eine

andere Plazirung nöthig machte. L.
^. i. 8. Unser neuestes Farbenbild wird
bescigen, daß unser Gewerbestand so lange
in Bern kein G.bör finden wird, bis
er sich enlschließt, den Herren unausgesetzt

i» den Ohren zu liegen und jede

Gelegenheit vom Zaun reißt, dem Staat
unter die Augen zu halten, wie sehr er selbst dazu Hand bietet, unseres Handwerks

goldenen' Boden zu ruiniren. 5. V/. i. Wie wir einen Professor

bezeichnen, welcher auf eine höfliche Anfrage unter Beilegung der Frankatur,
trotz wiederholten Ansuchens keine Antwort gibt? In unserem Lexikon finden
wir eine passende Bezeichnung nicht, loerovable ist zu saust uud alles Weitere
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